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1.1 Lage und Forschungsgeschichte  
 
Die Fundstelle Sursee-Zellmoos liegt auf einer Halbinsel am nordwestlichen Ende des Sempachersees auf 
505 m ü. M. (Koordinaten: 224 647/ 652 022) (Abb. 1). Die Fundstelle lag bis zur Umgemeindung im Jahre 
1928 auf Gemeindeboden von Oberkirch1. Ebenfalls verwendete Namen für dieselbe Fundstelle sind 
„Oberkirch-Zellmoos“, „Sursee-Mariazell“, „Sursee-Landzunge Mariazell“ und „Sursee-Landzunge“. Die 
Halbinsel Zellmoos hat eine Breite von 80 m und eine Länge von etwa 140 m. Südlich vorgelagert im See 
liegt das Gamma-Inseli. Landwärts nördlich der Landzunge verläuft ein Endmoränenwall des Reuss/Aare-
Gletschers2. Zwischen Moräne und Halbinsel befindet sich eine Verlandungszone, die unter Naturschutz 
steht. Jenseits der Moräne Mariazell liegt das Hofstetterfeld. Der grösste Teil der Fläche der Halbinsel 
macht heute Wiesland aus. 1902 wurde hier noch geackert3 und auch auf einer Luftaufnahme von 1941 ist 




Abb. 1. Lage der Fundstelle Sursee-Zellmoos. Spätbronzezeitliche Fundstellen am nördlichen Ende des Sempachersees: 
1 Sursee-Zellmoos, 2 Schenkon-Ziegelächer, 3 Sursee-Gammainseli, 4 Sursee-Mariazell, 5 Sursee-Hofstetterfeld, 6 
Sursee-Rathausplatz 3. M=1:25000. (Quelle: Bundesamt für Landestopografie). 
 
Zwischen 1806 und 1814 wurde der Seespiegel des Sempachersees um ungefähr 1.7 m gesenkt4, wodurch 
die Halbinsel Zellmoos trocken fiel. Schon vor der Seeabsenkung war der Platz als Standort einer unter 
Wasser liegenden Ruine im Sempachersee bekannt. Damals wurde hier die Ruine einer Burg vermutet, bei 
der es sich vermutlich um die Überreste der Kirche handeln dürfte, welche 1941 freigelegt wurde. 
Hauptsächlich ab der Mitte des 19. Jahrhunderts kamen auf der Halbinsel immer wieder prähistorische 
Funde auf der Landzunge zum Vorschein5. 1865 wurde das Gelände für die landwirtschaftliche Nutzung 
urbar gemacht und eingeebnet. Dabei kamen auf dem nördlichen Teil der Landzunge bronzezeitliche Funde 
zwischen einer 20 bis 30 cm dicken Humusschicht und einer dünnen, sandigen Schicht zum Vorschein. 
Unter der sandigen Schicht folgte direkt die Seekreide. Auch viele Pfähle wurden gefunden. Die 
Kirchenruine zeichnete sich noch als eine von Nordosten Richtung Südwesten verlaufende überwachsene 
Bodenerhebung ab. Die Mauern der Kirche mit Eichenbalken als Fundamentrost wurden bereits damals bei 
einer Sondierung entdeckt.  
Die ersten dokumentierten archäologischen Untersuchungen unternahm Jakob Heierli im Jahre 1902. 
Heierli legte sieben Sondierschnitte angrenzend an das damalige Ackerfeld an. In zwei Sondierschnitten 
wurden Hausbefunde angetroffen, in Schnitt a neolithische und in Schnitt b neolithische und 
                                                          
1 Speck 1955, 181 
2 Vogel 1993, 40. 
3 Heierli 1902, 16. 
4 Renner/Häcki 1993, 74. 









































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































1.6.1 Gegenüberstellung der schematischen Profile von 1902, 1941 und 2005-2008 
 
Ein Profil von J. Heierli von 1902 stammt vom Bereich nördlich der Kirche. Das Profil wurde nicht 
massstäblich gezeichnet, alle Schichten waren in der ursprünglichen Skizze gleich mächtig. Speck29 hat 
dieses Profil interpretiert wiedergegeben (Abb. 61.b), d.h. die Schichtdicken zum Teil angepasst. Von 1941 
existiert ein Profil von R. Bosch (Abb. 61.a), das von einem Sondierschnitt zwischen dem Fischerhaus und 
der Kirche, südlich der Lehrgrabung gelegen, stammt.  
Für das Gesamtprofil der Lehrgrabung (Abb. 61.c) wurde das Profil bei Feld A angrenzend an den 
Pumpensumpf gewählt. Ein durchgehendes Profil von der untersten Seekreide bis zum Humushorizont 
existiert nicht. Es musste das Profil 4 mit den Skizzen aus der Dokumentation der Sondierung des 
Pumpensumpfes kombiniert werden. Durch die 90 cm tiefe Bohrung in die Seekreide unter dem 
neolithischen Schichtpaket kann hier ein schematisches Profil mit der Höhe von 220 cm rekonstruiert 




Abb. 61. Schematische Profile des Schichtaufbaus der Lehrgrabung (c) und den Grabungen von 1941 (a) und 1902 (b) 








                                                          






















































































































































































































































































Ürschhausen‐Horn32  27 1600 17 
Zug‐Sumpf33  ca. 36 ca. 1550 23 
Eschenz‐Insel Werd34  ca. 40 ca. 1150 34 
Sursee‐Zellmoos 
199135  ca. 4.3 ca. 80 54 
Greifensee‐Böschen36  ca. 240 3377 71 
Sursee‐Zellmoos 
Lehrgrabung  ca. 128 ca. 37 3460 
Sursee‐Zellmoos (inkl. 
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Abb. 73. Sursee-Zellmoos. Auswahl von Hü� enlehmfragmenten des Brandhorizonts von Haus 4 










Abb. 74. Sursee-Zellmoos. Auswahl von Hü� enlehmfragmenten des Brandhorizonts von Haus 4 und 














































































































































































































































































































































Die verwendeten Kategorien sind konische Schalen, Kalottenschalen, Schultergefässe, Schüsseln, 
Zylinderhals-/ Trichterrandgefässe, Töpfe und Sonderformen (Abb. 83).  
- Konische Schalen: Konische Schalen sind breite, offene Gefässe mit gerader oder nur leicht 
geschwungener Wandung. Die Böden sind meist flach. Ein Exemplar aus den Altfunden besitzt einen 
Standfuss (Kat.-Nr. 363). Bei verzierten Gefässen befindet sich die Verzierung auf dem Rand und auf der 
Gefässinnenfläche. 
- Kalottenschalen: Kalottenschalen sind eher kleinere Gefässe und besitzen eine gewölbte Wand. Der Rand 
endet immer gerade oder leicht einbiegend. Bei verzierten Gefässen ist die Verzierung aussen angebracht. 
Tassenartige Henkelgefässe mit gleicher Wand- und Randausformung wurden ebenfalls zu den 
Kalottenschalen gezählt. 
- Schultergefässe: Schultergefässe besitzen einen klar profilierten Rand, oftmals mit einer inneren Kehlung, 
einen geraden oder leicht gewölbten Halsbereich und einen mehr oder weniger deutlich mit einer Schulter 
ausgeprägten Übergang vom Hals- zum Bauchbereich. Verzierungen kommen am Hals und auf den 
Schultern vor. 
- Schüsseln: Schüsseln besitzen einen klar profilierten Rand. Die Bauchwölbung des Gefässes beginnt direkt 
unter dem Rand, so dass kein Hals vorkommt. Verzierungen kommen bei Schüsseln aussen vom 
Gefässbauch aufwärts bis kurz unter den Rand vor. 
- Zylinderhals-/ Trichterrandgefässe: Diese Gefässe sind formal ähnlich der Schultergefässe, jedoch viel 
grösser, dickwandiger und gröber gemagert. Die Zylinderhalsgefässe entwickeln sich weiter zu 
Trichterrandgefässen. 
- Töpfe: Töpfe sind doppelkonisch aufgebaut, relativ dickwandig und mehrheitlich grob gemagert. Der 
verzierte Bereich der Töpfe beschränkt sich auf die Randlippe und den Randknick. 





Abb. 83. Gefässformen, unmassstäblich. (Zylinderhalsgefäss: Eberschweiler et al. 2007, Kat.-Nr. 547). 
 
Für die Unterscheidung von Grobkeramik und Feinkeramik wurde hauptsächlich die Magerung und 
Wanddicke berücksichtigt. Konische Schalen, Kalottenschale, Schultergefässe und Schüsseln, die meist fein 
gemagert sind und Wanddicken unter 6 mm besitzen, werden deshalb als feinkeramisch und Töpfe als 
grobkeramisch klassiert. 
 
Der Kalottenschalen und Schüsseln sind in der 1. Siedlung „unten“ noch selten und nehmen zur 2. Siedlung 
hin zu (Abb. 84). Auch bei den konischen Schalen gibt es eine geringe Zunahme. Der Anteil der Töpfe 
hingegen nimmt ab. Zylinderhals- und Trichterrandgefässe wurden entweder nicht als solche erkannt oder 





































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Kat.‐Nr.  Bodenform  Verzierung  Magerung Phase  Fundnummer 
276  unbekannt  Fingertupfen sehr grob  1. Siedlung "Brandhorizont"  327.K.5450.1 
278  Standfuss  Leiste  grob  1. Siedlung "Brandhorizont"  327.P.3832.1+…
277  Flachboden  Fingertupfen grob  1. Siedlung "Brandhorizont"  327.N.5449.1+…
   Flachboden     grob  1. Siedlung "Brandhorizont"  327.K.5451.1 
   Flachboden     mittel  1. Siedlung "Brandhorizont"  327.Q.5454.1 
   Flachboden     mittel  1. Siedlung "Brandhorizont"  327.Q.5453.1 

































































































































































































































































































































Kat.‐Nr.   Typ  Schlagspuren  Gesteinsart  Gewicht (g)  Phase 
97  Klopfstein  zweiseitig  Serpentinit  990 1. Siedlung "unten" 
98  Klopfstein  einseitig  Sandstein  495 1. Siedlung "unten" 
99  Klopfstein  einseitig  Sandstein  632 1. Siedlung "unten" 
100  Klopfstein  zweiseitig  Quarz  63 1. Siedlung "unten" 

































































gestielte Pfeilspitze       x  18.9  23.1 
1. Siedlung 
"Brandhorizont"  327.P.3177.1 
gestielte Pfeilspitze       x  17.7  29.8  1. Siedlung "unten"  327.Q.4553.1
Kratzer  x     x  16.4  12.6  1. Siedlung "unten"  327.P.3499.1 
Trapez        x        1. Siedlung "unten"  327.P.4097.1 
Klinge  x  x           1. Siedlung "unten"  327.P.3176.1 
Klinge                 1. Siedlung "unten"  327.P.3187.1 
Klinge        x        1. Siedlung "unten"  327.Q.4964.1
Klingenfragment  x     x        1. Siedlung "unten"  327.P.3175.1 
ausgesplittertes 
Stück        x        1. Siedlung "oben"  327.N.2747.1
Kern  x  x           1. Siedlung "oben"  327.N.2271.1
Bergkristall:                      































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Gebäudenummer Anzahl Pfosten  Länge Breite  Fläche 
1198 7 3 m 2.2 m 6.5 m2 
1121 6 2.5 m 2 m 5 m2 
1197 4 1.5 m 2.5 m 3.7 m2 
1124 16 8.5 m 2.7 m 23 m2 
1122 11 8 m 2.7 m 21.5 m2 
1195 14 8 m 2.7 m 21.5 m2 


























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Abb. 188. Lage der Fundstelle Mauensee-Schloss. M=1:25000. (Quelle: Bundesamt für Landestopografie). 
 
Beim Aushub eines Leitungsgrabens wurde neben horgenzeitlichen Funden auch spätbronzezeitliches 
Material gefunden. Die spätbronzezeitlichen Funde befanden sich in einer humosen mit Steinen 
durchsetzten Schicht. Unter den kleinfragmentierten Keramikscherben befindet sich eine am Rand mit 
Fischgrätmuster verzierte konische Schale mit eingeritzter Zickzacklinie auf der Innenseite (Kat.-Nr. 538), 
ein Schultergefäss mit verschachtelten Dreiecksmuster auf dem Bauchknick (Kat.-Nr. 539) und Töpfe mit 
Nagelkerben und doppelten runden Eindrucksreihen (Kat.-Nr. 540), doppelten dreieckigen Eindrucksreihen 
(Kat.-Nr. 541) und am Rand eingedrückten Dellen mit Ösen (Kat.-Nr. 542). Fragmente von einem 
Webgewicht (Tonring) sind ebenfalls vorhanden. 
Als verschollener Altfund ist ausserdem eine Lanzenspitze bekannt (Kat.-Nr. 543). 
Die wenigen Funde weisen auf eine zwischen der 2. H. des 11. Jh. und 1. H. des 10. Jh. v. Chr., eventuell 




Beim Bau des in offener Bauweise erstellten Autobahntunnels durch die Moräne Mariazell (Abb. 1) wurden 
einige Scherben und kalzinierte Knochen aufgelesen224. Vermutlich wurde ein spätbronzezeitliches 
Brandgrab zerstört. Neben drei Schultergefässen (Kat.-Nr. 544-546) sind einige weitere unverzierte fein- 
und grobkeramische Scherben von weiteren Gefässen vorhanden. Linienbündel wie auf den Schultern von 
Kat.-Nr. 544 kommen in Sursee-Zellmoos in der 1. Siedlung "unten" und "oben" vor (Kat.-Nr. 31, 152). Das 
Schultergefäss Kat.-Nr. 546 besitzt eine Kammstrichverzierung. Dies weist auf eine Datierung in HaB1 hin. 
Möglicherweise wurden hier Bewohner der 500 m südlich gelegenen älteren spätbronzezeitlichen Siedlung 




                                                          
222 oder auch Mauensee-Insel 
223 Bill 1999b, 130. 
224 Bill 1993, 182. 
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2.6 Sempach-Ufersiedlung Festhalle 
 
Die prähistorischen Seeufersiedlungen liegen westlich der Altstadt von Sempach (Abb. 189). Seit der 
Seespiegelabsenkung befindet sich dieses Gebiet teilweise an Land. Die spätbronzezeitliche Siedlungszone 
liegt weiter seewärts als die neolithischen und frühbronzezeitlichen Siedlungen und liegt auch heute noch 




Abb. 189. Lage der spätbronzezeitlichen Siedlung in Sempach. M=1:25000. (Quelle: Bundesamt für Landestopografie). 
 
Ende der 80er-Jahre des 20. Jahrhunderts wurde mit Tauchausgrabungen anlässlich der Verlegung einer 
Rohrleitung eine kleine Fläche untersucht225. Die Kulturschicht war bereits komplett erodiert und die Funde 
lagen direkt auf der Seekreideschicht. Die eingemessenen Pfähle stammen von zwei Palisaden und 




Es gibt nur wenige spätbronzezeitliche Funde. Feinkeramische Scherben stammen von zwei 
Schultergefässen mit Riefen am Übergang zum Hals (Kat.-Nr. 548), eine davon mit Kammstrich am Hals 
(Kat.-Nr. 547), und von einer Randscherbe einer unverzierten konischen Schale. Zwei grobkeramische 
Scherben mit Fingertupfenreihen stammen von Töpfen (Kat.-Nr. 549-550).  
Bei den Nadeln liegen Rollenkopfnadeln (Kat.-Nr. 555-556), Doppelkegelkopfnadeln (Kat.-Nr. 552-554) und 
eine Knotennadel (Kat.-Nr. 551) vor. Eine Doppelkegelkopfnadel besitzt schwache senkrechte Kerben an 
der Kegelkante (Kat.-Nr. 552). 
Die Messer (Kat.-Nr. 557-558) besitzen eine gerade Schneide und einen verdickten, gewölbten Rücken. In 
die Messerrücken wurden feine Strich-, Kreuz-, und Zickzackverzierungen eingeritzt. 
Alle Beilklingen (Kat.-Nr. 559-562) besitzen Zangennacken, oberständige Schaftlappen und haben keine 
seitlichen Ösen. 
 
Die dendrodatierten spätbronzezeitlichen Pfähle zeigen eine Bauperiode von 1055/ 1045 v. Chr. an mit 
einem jüngsten bestimmten Jahrring von 1059 v. Chr.227. Das Fundmaterial bestätigt diese Datierung. Das 
Schultergefäss Kat.-Nr. 547 mit Kammstrichbändern auf dem Hals hat entsprechende Stücke in den 
zeitgleichen Siedlungen Sursee-Zellmoos 1. Siedlung „unten“ (Kat.-Nr. 34) und Greifensee-Böschen228. Gut 
                                                          
225 Singeisen 1988. Bill 1988. Bill 1995, 26-29. 
226 Bill 1990b. 
227 Bill 1988, 66. 














Die Fundstelle Eich-Spiessmösli liegt am Ostufer des Sempachersees, etwa 2.5 km südöstlich von Sursee-




Abb. 190. Lage der Fundstelle Eich-Spiessmösli. M=1:25000. (Quelle: Bundesamt für Landestopografie). 
 
Bei der bereits seit dem 19. Jh. bekannten Seeufersiedlung wurden 2004 bei Tauchprospektionen neben 
einem Pfahlfeld keine Spuren von Kulturschichten mehr festgestellt230. Während der 1990er-Jahren wurde 
bei Tauchgängen an und unterhalb der Abbruchkante hauptsächlich neolithisches Material (Keramik, 
Steinbeile und Netzsenker, Knochen und Geweih) geborgen. Zwei unverzierte Randscherben von konischen 
Schalen (Kat.-Nr. 563 und 564) dürften spätbronzezeitlich sein231. Eine 2004 gefundene Scherbe einer 
Schüssel mit Riefenverzierung und Einstichen (Kat.-Nr. 565) ist mit einer Schüssel des Brandhorizonts der 1. 
Siedlung von Sursee-Zellmoos (Kat.-Nr. 187) vergleichbar. Aus Eich-Spiessmösli stammt auch ein 
spätbronzezeitlicher Spinnwirtel mit Eindrücken am Rand. 
Das spärliche spätbronzezeitliche Material aus der Fundstelle Eich-Spiessmösli weist auf eine Siedlung im 
frühen HaB2 hin. 
 
                                                          
230 Nielsen 2005a, 206. 
231 In Bill 1995 wird die bronzezeitliche Fundstelle Eich-Spiessmösli in BzA2 datiert (Abb. 2), da im 19. Jh. ein 




Die Fundstelle der Seeufersiedlung Hitzkirch-Moos liegt im Seetal am nördlichen Ende des Baldeggersees 
(Abb. 191). Hitzkirch-Moos ist stark von der Erosion der Uferabbruchkante betroffen. Messungen bei einem 
eingerichteten Vermessungssystem ergaben in der Periode von 1995 bis 1999 stellenweise eine Erosion von 
über 30 cm232. Dadurch werden laufend Funde freigelegt und archäologische Befunde unwiederbringlich 
zerstört. Bei den Funden aus Hitzkirch-Moos handelt es sich um Tauchlesefunde entlang der Abbruchkante 
der Siedlungsstelle. Die Oberflächen der freiliegenden Keramikscherben sind dementsprechend durch den 
Wellenschlag stark erodiert.  
1995 wurden zwei 3.3 m auseinanderliegende Pfähle mit konstruktiven Merkmalen geborgen und 
konserviert233. Die Pfähle besitzen eine horizontale Nut mit den Resten einer Einschubleiste. Beide Pfähle 




Abb. 191. Lage der Fundstellen Hitzkirch-Moos (1) und Hitzkirch-Seematte (2). M=1:25000. (Quelle: Bundesamt für 
Landestopografie). 
 
Da es sich um Tauchlesefunde handelt, sind die geborgenen Keramikscherben gross.  
Auffällig ist, dass die Schüsseln mehrheitlich eine gröbere Magerung aufweisen als diejenigen von Sursee-
Zellmoos. Die Schüsseln besitzen grösstenteils eine einfache Riefenverzierung (574, 577-579). Mit 
eingeritzten Mustern verzierte Schüsseln sind selten (Kat.-Nr. 573). Bei den konischen Schalen fehlen stark 
verzierte Innenflächen. Neben unverzierten Schalen treten hauptsächlich Zickzackbänder an den Rändern 
auf (Kat.-Nr. 566-569). Neben Schulterbechern (Kat.-Nr. 571) kommen auch Kugelbecher (Kat.-Nr. 582-584) 
vor. 
Bei den Metallobjekten kommen 21 Messer vor. Als Formen treten kleine unverzierte Messer (8 Stück), 
Messer mit gerader Schneide und geschwungenem und verziertem Rücken und teilweise verzierter 
Schneide (Kat.-Nr. 604)234 (10 Stück, bei 3 Exemplaren mit einem losen Zwischenstück an der Angel) und ein 
Messer mit ausgeprägtem Dorn und geripptem Zwischenstück auf. 
Unter den 14 Lappenbeilen befindet sich nur ein Exemplar mit seitlicher Öse235. Zehn Beile besitzen 
oberständige Lappen und Zangennacken236, wie sie in Greifensee-Böschen237 üblich sind. Drei ösenlose 
Lappenbeile haben eine kürzere Klinge und in zwei Fällen Bruchnacken238. Als Einzelstücke kommt eine 
                                                          
232 Bill 2000a, 122f. 
233 Bill 1999a, 126f. 
234 Rychner 1988, 72, Nr. 771-773. 
235 Rychner 1988, 72, Nr. 765. 
236 Rychner 1988, 72, Nr. 762, 764, 766-770. 
237 Eberschweiler et al. 2007, Kat.-Nr. 635-638. 
238 Rychner 1988, 72, Nr. 760-761, 763. 
176
Beilklinge vom Typ „Montlingen“ und ein Tüllenbeil vor. Das Montlingerbeil239 (Kat.-Nr. 609) hat seine 
Verbreitung in der Laugen-Melaun-Kultur mit der westlichen Grenze im St. Galler Rheintal und 
Graubünden. Dieses Beil wird aus diesem Gebiet importiert worden sein. Das Tüllenbeil (Abb. 192) besitzt 
auf der Seite der Klingenfläche eine dreieckige Öse. Ein formal ähnliches Tüllenbeil stammt aus Echallens 
(VD)240. Diese Beilklinge entspricht nach Kibbert dem Typ „Frouard“, Variante „Bourget“ und kommt in 




Abb. 192: Tüllenbeil aus Hitzkirch-Moos. M=1:2. 
 
Weiter wurde ein bronzener Dreiecksanhänger ähnlich denjenigen von Sursee-Zellmoos gefunden. Eine 
Verzierung ist nicht erkennbar. Angelhaken sind fünf Stück vorhanden, drei mit und zwei ohne Widerhaken. 
Ein Armringfragment mit Rollenenden und eingeritztem Torsionsmuster dürfte von einem Drillingsring 
stammen242. Ein weiteres stark verbogenes Armringfragment besitzt einen dreieckigen Querschnitt und 
Punkt- und Ritzverzierungen (Kat.-Nr. 608)243. 
Insgesamt wurden 47 Ringlein gefunden, eines davon besitzt eine Blechzwinge. Im Fundmaterial befinden 
sich drei Zinnrädchen (Abb. 193), zwei mit einseitiger Schaftröhre244. Rädchen mit einseitiger Schaftröhre 




Abb. 193. Zinnrädchen aus Hitzkirch-Moos. M=1:2. (Nach Primas 1984, Abb. 2). 
                                                          
239 Vgl. formgleiches Beil aus Montlingen: Steinhauser-Zimmermann 1987, Tafel 8.71 
240 Müller-Karpe 1959, Tafel 178.E2. 
241 Kibbert 1984, 131f. 
242 Rychner 1979, Tafel 91.11-14; Eberschweiler et al. 2007, Kat.-Nr. 1070. 
243 vgl. Auvernier: Rychner 1979, Tafel 92.1. 









































































1993 wurde in Aesch (LU) unter einer römischen Strassenkofferung ein Grubenkomplex gefunden (Abb. 
195)252. Die drei Gruben mit Durchmessern von 2 bis 2.5 Metern und 50-60 cm Tiefe schneiden einander 
(Abb. 196). In allen Gruben befand sich viel holzkohliger Brandschutt. Die Fundstelle Aesch-Zielacher liegt 
900 m vom heutigen Ufer des Hallwilersees entfernt. Bei den Überresten der spätbronzezeitlichen Befunde 




Abb. 195. Lage der Fundstelle Aesch-Zielacher (1). M=1:25000. (Quelle: Bundesamt für Landestopografie). 
 
Die Verfüllung der Gruben beinhaltete einige Knochen. Unter den Keramikscherben hat es auch stark 
sekundär verbrannte Stücke. Es kommen unverzierte Kalottenschalen, unverzierte konische Schalen, 
konische Schalen mit verziertem ausladendem Rand und verzierter Innenfläche, Schüsseln oder 
Kalottenschalen mit Zickzackverzierungen (Kat.-Nr. 612), Zylinderhalsgefässe (Kat.-Nr. 613) und Töpfe mit 
Eindrucksverzierungen (Kat.-Nr. 614-615) und Fingertupfenreihen vor. In Grube B befindet sich ein grosser 
runder Klopfstein (1540 g) mit zweiseitigen Schlagspuren und in Grube A ein Mondhornfragment (Kat.-Nr. 
616). Der Hüttenlehm ist schlecht gebrannt. Wenige Stücke besitzen Negative von Ruten und Rundhölzern. 
 
                                                          












2.11 Alberswil-Burg Kastelen 
 
Bei der Untersuchung des Turminnern der Burg Kastelen, die auf einem Hügel südwestlich des 
Wauwilermooses steht (Abb. 197), kam 2002 eine maximal 10 cm mächtige Sandschicht zum Vorschein, in 
welcher zahlreiche Keramikscherben gefunden wurden253. Unter dieser Sandschicht befanden sich einige 
Pfostenlöcher und flache, ovale Gruben, was für den Standort einer Höhensiedlung spricht. Bereits vor 
dieser Untersuchung wurden bei Prospektionsgängen Keramikscherben, ein Messer und eine 




Abb. 197. Lage der Fundstelle Alberswil-Burg Kastelen. M=1:25000. (Quelle: Bundesamt für Landestopografie). 
 
Sämtliche feinkeramischen Gefässe sind unverziert. Es kommen hauptsächlich konische Schalen (Kat.-Nr. 
617-620) und Kalottenschalen (Kat.-Nr. 621-623) vor. Weiter gibt es ein Zylinderhalsgefäss (Kat.-Nr. 627). 
Bei den Töpfen (Kat.-Nr. 628-638) ist die Verzierung mit Dellen am Rand häufig. Ausserdem treten 
Fingertupfen, Fingernagel- und Dreieckseindrücke auf. 
Beim Glättstein (Kat.-Nr. 642) aus Grüngestein mit vollständig polierter Oberfläche gibt es formal ähnliche 
Vergleichsstücke in Cortaillod-Est254, kommen in anderen Formen aber auch in Zug-Sumpf255, Vinelz-
Ländti256 oder Greifensee-Böschen257 vor. Wie bei den Glättsteinen von Cortaillod-Est sind die Schleifspuren 
beim Exemplar aus Alberswil-Burg Kastelen quer zur Längsachse. Glättsteine wurden vermutlich für die 
Oberflächenglättung der Keramikgefässe verwendet und sind ein Beleg für die lokale Keramikproduktion in 
den Siedlungen. Weiter gibt es eine Bronzeperle, die aus der Spätbronzezeit stammen könnte (Kat.-Nr. 
641). Zwei halb so grosse Bronzeperlen gibt es in Auvernier-Brena258. Das Messer hat einen geschwungenen 
Rücken ohne Absatz zum Griffdorn mit einer keilförmigen Schneide ohne Rückenverdickung (Kat.-Nr. 639). 
Der Gürtelhaken besteht aus einem flachgehämmerten runden Bronzeblech mit einer Durchlochung (Kat.-
Nr. 640). Bronzene Gürtelhaken sind nicht üblich im Fundmaterial der Schweizer Siedlungsstellen und 
waren möglicherweise kein Bestandteil der lokalen Tracht. Runde Blechgürtelhaken kommen in bayrischen 
Gräberfelder vor, beispielsweise in Zuchering-Ost259, Unterhaching oder Grünwald260. Der Gürtelhaken aus 
Alberswil stammt möglicherweise aus dieser Region. 
                                                          
253 Manser/ Nielsen 2003. 
254 Ribaux 1986, S. 104, Pl. 33.1-4. 
255 Bolliger Schreyer et al. 2004, Tafel 228.2543. 
256 Gross 1986, 71.1-6. 
257 Eberschweiler et al. 2007, Tafel 108.1026. 
258 Rychner 1987, Pl. 12.2-3. 


















































































Abb. 199. Siedlungsausdehnungen von Greifensee-Böschen (Eberschweiler et al. 2007, Abb. 9), Cortaillod-Est (Arnold 





Aus den spätbronzezeitlichen Fundstellen des Kantons Luzern sind einige einzelne Objekte aus Rohstoffen, 
die in der näheren Umgebung nicht vorkommen. Entweder das Rohmaterial oder das fertige Objekt muss 
importiert worden sein.  
 
Beim Zinnbarren von Sursee-Gammainseli (Kat.-Nr. 528) ist offensichtlich, dass das Zinn als Rohmaterial für 
die Weiterverarbeitung in die Fundstelle kam. Die Hauptlagerstätten von Zinn liegen in Europa in Cornwall, 
dem Erzgebirge und der Iberischen Halbinsel. Die genaue Herkunft des Zinnbarrens von Sursee ist unsicher, 
eine Bleiisotopen-Analyse zeigt die grösste Übereinstimmung mit Zinn aus dem Erzgebirge268 (Abb. 201.3). 
Die grösste Menge an Zinn wurde gewiss für den Bronzeguss verwendet. Neben Kupfer besitzen Luzerner 
Bronzeobjekte als zweitwichtigsten Bestandteil bis zu 7-9 % Zinn269. Zinn wurde in der Spätbronzezeit auch 
für Verzierungen und Applikationen auf feinkeramischen Keramikgefässen verwendet, dafür wurde im 
Kanton Luzern jedoch noch kein erhaltener Beleg gefunden. Aus Hitzkirch-Moos stammen drei Rädchen aus 
Zinn. Zwei Rädchen besitzen eine einseitige Schaftröhre (Abb. 193.1-2), wie sie in der östlichen Poebene 
gehäuft vorkommen270, und wurden somit vermutlich von dort importiert (Abb. 201.10) und nicht lokal 
hergestellt. 
 
Bisher ist die Glasproduktion in der Spätbronzezeit im Gebiet der heutigen Schweiz unbekannt. Glasperlen 
wurden jedoch in vielen Schweizer Seeufersiedlungen gefunden271. Gegen Norddeutschland dünnt die 
Verbreitung der Glasperlen aus (Abb. 200)272. Die Produktion von Glasperlen ist bisher nur aus Frattesina 
bei Rovigo in der Poebene belegt. Vermutlich stammen die Glasperlen der Schweiz aus Norditalien (Abb. 
201.5, Kat.-Nr. 93-94, 285, 339-340, 422-423). 
 
 
Abb. 200. Verbreitung der Pfahlbauperlen nördlich der Alpen. Grün: Sursee-Zellmoos. Rot: Siedlungsfunde. Blau: 
Grabfunde. Weiss: Hortfunde. Gelb: Höhlenfunde. (Nach Mildner 2016, Abb. 2). 
 
Bernstein kommt im Gebiet der heutigen Schweiz als Rohmaterial nicht vor und stammt wahrscheinlich 
hauptsächlich aus dem Ostseeraum (Abb. 201.2). Die Bernsteinperlen (Kat.-Nr. 95-96) wurden vermutlich 
als fertige Perlen importiert, denn es sind im Kanton Luzern weder Produktionsabfälle noch unbearbeitete 
Bernsteine bekannt. Die Produktionsstätte muss aber nicht am Standort des Rohstoffvorkommens liegen. 
                                                          
268 Nielsen 2014a, 182. 
269 Rychner 1988, 76, Annexe 2. 
270 Primas 1984, 38. 
271 Haevernick 1978. 
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1 zusammengeklebtes Stück, das aus 
folgenden Teilen besteht:
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Diese FZ zeigt ein Objekt, zu dem folgende (je untereinander 
zusammengeklebten) Teile gehören:
0327_Q_4960_8, 17 und 36
0327_Q_5040_2, 4 bis 10, 13
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SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_0327_Q_5408_5_und_div_1
Original-FZ M 1:1 / Abb. M 1:3
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Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_0327_P_3330_8_und_div_1












Diese FZ zeigt ein 
Objekt, zu dem 

















Sursee-Zellmoos, 1. Siedlung „unten“: 70-71 Töpfe, 72-73 Henkel, 74-77 Sonstige Formen, 78-
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327.D. Sursee Zellmoos
FZ 327.P.3184.1
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93 94 95 96
Sursee-Zellmoos, 1. Siedlung „unten“: 83-84 Spinnwirtel, 85 Webgewicht, 86-92 Bronze, 93-94 
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Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
0327_K_bis_Q_Sursee_Zellmoos
Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_0327_P_3711_1_und_div_1
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Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_0327_K_0171_29_und_31_1































Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_0327_N_2907_3_1
Original-FZ M 1:1 / Abb. M 1:3








Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_0327_K_1351_1_und_div_FK_1













Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
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Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_0327_P_3424_7_und_327_K_738_1_1
Original-FZ M 1:1 / Abb. M 1:3













Die Spätbronzezeit in der Z ntralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_0327_P_3778_7_1













Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_0327_Q_5266_2_1
Original-FZ M 1:1 / Abb. M 1:3











Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 







Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_0327_Q_5215_8_und_div_FK_1
Original-FZ M 1:1 / Abb. M 1:3












Die Spä bronzez it in der Z ntralschweiz.
Siedlungsf rmen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-P ojekt: Bearbeitung O. Dillier, M ntor E. Nielsen
FZ 0327_N 2548_6_und_34_1











Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_0327_N_2761 68_1









































































































Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_0327_P_3720_2_und_div_Inv_1














0327_K, N, P und Q_Sursee_Zellmoos
Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_0327_P_3424_17_1
Original-FZ M 1:1 / Abb. M 1:3



















Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_0327_N_2979_2_1









Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_0327_N_2609_9_und_div_Inv_1















Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_0327_N_2956_16_und_div_Fnr_1













0327_K, N, P und Q_Sursee Zellmoos
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 








Die Spätbr zezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_0327_P_3480_22_1











































Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_0327_Q_5231_19_1
Original-FZ M 1:1 / Abb. M 1:3





















Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_0327_N_2929_1_1
Original-FZ M 1:1 / Abb. M 1:3
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Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_0327_P_3347_2_und_div_1






Zeigt ein Objekt, das aus folgen-
den 2 Stücken mit etlichen 
zusammengeklebten Teilen 
besteht:
0327_P_3347_2, 5, 15, 19 und 
23





Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgr nzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_0327_N_2749_3_1













Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_0327_N_2761_9 und_div_Inv_1









Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_0327_N_2316_4_1













Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_0 27_Q_4883_8_1
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Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_0327_Q_5006_2_und_div_Fnr_1
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Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 










Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_0327_N_2956_62_1







Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
0327_B_bis_U_Sursee_Zellmoos
Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
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Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_0327_Q_5078_6_1






















1 aus 3 Teilen zusammengeklebtes Stück






Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_0327_Q_5075_4_1













Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 










Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_0327_N_3082_12_1
Original-FZ M 1:1 / Abb. M 1:3

















Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_0327_N_3098_1_und_div_Fnr_1
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Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_03 7_P 3576_1_1
FZ erstellt 2014 durch:
Ingrid BerneyFZ_0327_N_2603_13_und_18_1
0327_K_bis_Q_Sursee_Zellmoos
Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.















































SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_0327_Q_4927_41_und_div_Fnr_1






















Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_0327_N_2872_9_und_34_2
























Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_0327_N_3020_3_1














0327_K, N, P und Q_Sursee_Zellmoos
Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_0327_P_3424_30_1
Original-FZ M 1:1 / Abb. M 1:3






























Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_0327_N_2962_33_1
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Die Spätbronzezeit in er Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ 03 7_K 0182_18_bis_20_1














Gehört laut Oli Dillier zusammen mit:
FZ_0327_K_0182_18_bis_20_1
FZ_0327_K_0182_17_und_viele_1 
zeigt ein Objekt, das aus folgenden 
Stücken besteht:
FZ_0327_K_0182_17, 28 und 53
FZ_0327_K_0182_17_und_viele_1
M 1:3
0327_K, N, P und Q_Sursee_Zellmoos
Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_0327_K_0182_17_und_viele_1












0327_K, N, P und Q_Sursee_Zellmoos
Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_0327_K_0171_45_1








Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_0327_N_3064_4_und_div_Fnr_1
Original-FZ M 1:1 / Abb. M 1:3













Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_0327_N_2792_2_1
Original-FZ M 1:1 / Abb. M 1:3













Die Spätbronzeze t in der Zentralschw iz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_0327_Q_5249_1_und_2_1
Original-FZ M 1:1 / Abb. M 1:3













Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_0327_N_2962_47_und_2907_44_1








Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_0327_N_2609_3_und_2523_23_1


















































Liste 227 Liste 230























Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_0327_N_2603_1_und_div_Fnr_1















Original-FZ M 1:1 / Abb. M 1:3





























SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_0327_K_1351_2_und_div_FK_1
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Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ nach Listen 112-115
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Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_0327_K_187_32_1













Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_0327_P_3635_1_und_weit_Fnr_1











Die Spätbronzezeit in der Z tralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_0327_N_2600_21_
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Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_0327_K_242_1_1















Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_0327_Q_4917_1_1
Original-FZ M 1:1 / Abb. M 1:3












0327_K, N, P und Q_Sursee_Zellmoos
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 










0327_K, N, P und Q_Sursee_Zellmoos
Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Be rbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_0327_Q_5283_10_1













Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_0327_N_2761_26_und_div_Fnr_1













Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_0327_N_3025_43_1













Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 










Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_0327_N_3059_69_1








Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_ 327_N_2761_44_1







Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 


















Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_0327_N_2520_10_1
Origina -FZ 1:1 / Abb. M 1:3












Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_0327_K_0196_13_1
Original-FZ 1:1 / Abb. M 1:3













Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. C r.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_0327 N_252 _17_1
Original-FZ 1:1 / Abb. M 1:3



















































SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_0327_Q_5075_2_1



















Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_0327_N_3033_12_1
Original-FZ 1:1 / Abb. M 1:3






Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_0327_Q_5182_3_und_div_Inv_1
Original-FZ M 1:1 / Abb. M 1:3
























































Zeigt ein Objekt, das aus folgen-
den zusammengeklebten Teilen 
besteht:














Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_0327_Q_4891_3_und_div_1
Original-FZ M 1:1 / Abb. M 1:3
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Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_0327_N_2396_2_und_div_1



















Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_0327_Q_4790_1_und_div_Fnr_1































Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_0327_K_1529_21_1
Original-FZ 1:1 / Abb. M 1:3

















Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_0327_N_3108_52_und_1_ohne_Nr_1
Original-FZ 1:1 / Abb. M 1:3







0327_K, N, P und Q_Sursee_Zellmoos
Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
0327_K, N, P und Q_Sursee_Zellmoos
Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_0327_Q_4428_4_und_div_1











1 aus mehreren Teilen zusammengeklebtes Stück












Sursee-Zellmoos, 1. Siedlung „oben“/ „Brandhorizont“ (): 247-253.255 Töpfe, 254 Zylinder-







Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_0327_K_0182_10_und_viele_1










FZ_0327_K_0182_10_und_viele_1 zeigt ein 
Objekt, das aus folgenden Teilen besteht:




Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_0327_N_2726_26_1
Original-FZ M 1:1 / Abb. M 1:3














Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_0327_N_2777_29_1
Original-FZ M 1:1 / Abb. M 1:3










Original-FZ M 1:1 / Abb. M 1:3

























0327_K, N, P und Q_Surs e_Zellmoos
Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_0327_N_2295_7_und_2370_10_1















Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_0327_N_2739_17_1
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ie Spätbr nzezeit in der Zentralsch eiz.
Siedlungsfor en, kono ie, Kult und Kulturgrenzen z ischen 1350 und 
800 v. Chr.
S F-Projekt: Bearbeitung . illier, entor E. ielsen
302 6_1











0327_K, N, P und Q_Sursee_Zellmoos
Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_0327_P_3440_30_1
Original-FZ M 1:1 / Abb. M 1:3
















Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_0327_Q_5219_1_und_div_Fnr_1 










Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_0327_Q_4612_19_1































Sursee-Zellmoos, 1. Siedlung „oben“/ „Brandhorizont“ (): 260-270 Böden, M=1:3. 271-273 











(Ist zur Sicherheit in allen Ebenen eingefügt und mit den Objkten gruppiert, damit beim Layouten keine

















(Ist zur Sicherheit in allen Ebenen eingefügt und mit den Objkten gruppiert, damit beim Layouten keine
Massstabsfehler passieren können. Darf erst ganz am Schluss im definitiven Layout ausgeblendet werden.)
Referenz
(Ist zur Sicherheit in allen Ebenen eingefügt und mit den Objkten gruppiert, damit beim Layouten keine












Sursee-Zellmoos, 1. Siedlung „oben“/ „Brandhorizont“ (): 279-282 Bronze, 283-284 Geweih, 






0327_K, N, P und Q_Sursee_Zellmoos
Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_0327_K_0583_3_1













SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_0327_K_0495_55_und_806_331_1









































Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_0327_K_0841_15_1
Original-FZ 1:1 / Abb. M 1:3















Die Spätbronzezeit i  er Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_0327_K_0806_73_und_viele_1
Original-FZ 1:1 / Abb. M 1:3








Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_0327_N_2087_1_1
Original-FZ 1:1 / Abb. M 1:3












Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Me tor E. Nielsen
FZ_0327_N_2141_2_1
Original-FZ 1:1 / Abb. M 1:3
FZ erstellt 2014 durch:
FZ_0327_N_2087_13_1
M 1:3
0327_K, N, P und Q_Sursee_Zellmoos
Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_0327_N_2087_13_1






0327_K, N, P und Q_Sursee_Zellmoos
Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 800 
v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_0327_K_0931_4_und_889_7_und_8_1











Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_0327_K_0601_5_1
Original-FZ 1:1 / Abb. M 1:3
FZ erstellt 2014 durch:
Tafel 24




























Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_0327_P_3733_15_und_div_FK_1













Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_0327_N_2087_4_1
Original-FZ 1:1 / Abb. M 1:3





0327_K, N, P und Q_Sursee_Zellmoos
Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_0327_N_2087_5_1













Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_0327_K_1559_2_1
















































Original-FZ 1:1 / Abb. M 1:3















Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_0327_K_0469_5_1
Original-FZ 1:1 / Abb. M 1:3




Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_0327_K_1458_4_und_div_Inv_1








Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 











0327_K, N, P und Q_Sursee_Zellmoos
Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_0327_K_0573_5_1















Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_0327_K_0743_33_1










0327_K, N, P und Q_Sursee_Zellmoos
Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_0327_K_0911_7_1













Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 u d 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_0327_Q_4623_1_1 
























Sursee-Zellmoos, 2. Siedlung:  311-315 Töpfe, 316-317 bemalte Keramik, 318-322 Böden,  










Tel.  041 / 228 65 95
327.K. Sursee Zellmoos
FZ 327.K.471.1...+






Tel.  041 / 228 65 95
Tafel 27












Tel.  041 / 228 65 95
327.K. Sursee Zellmoos
FZ 327.K.802.1






Tel.  041 / 228 65 95
327.K. Sursee Zellmoos
FZ 327.K.664.1






Tel.  041 / 228 65 95
Tafel 28




























































Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_0327_D_0001_4_1
Orig-FZ M 1:1 / Abb. M 1:3













Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_0327_D_0001_2_und_3_1
Orig-FZ M 1:1 / Abb. M 1:3
FZ erstellt 2015 durch:
0327_B_bis_U_Sursee_Zellmoos
Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_0327_D_0001_9_1
Orig-FZ M 1:1 / Abb. M 1:3FZ_0327_D_0001_12_1
Tafel 31















Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_0327_D_0002_3_1
Original-FZ M 1:1 / Abb. M 1:3
































Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_0327_D_1061_1_1
Orig-FZ M 1:1 / Abb. M 1:3













Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_0327_D_0001_11_1
Orig-FZ M 1:1 / Abb. M 1:3








Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_0327_D_1042_1_1
Orig-FZ M 1:1 / Abb. M 1:3









Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_0327_D_1043_1_1
Original-FZ M 1:1 / Abb. M 1:3














Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_0327_D_0964_1_1
Orig-FZ M 1:1 / Abb. M 1:3


























Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_0327_D_1078_1_1
Orig-FZ M 1:1 / Abb. M 1:3







Die Stücke 327_D_1065_1_und_2 wurden
nur zur weiteren Information beigezogen.







Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_0327_D_0002_1_1
Original-FZ M 1:1 / Abb. M 1:3















Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_0327_D_0953_1_1
Original-FZ M 1:1 / Abb. M 1:3




















Orig-FZ M 1:1 / Abb. M 1:3
FZ erstellt 2015 durch:
FZ_0327_D_0933_1_1










Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_0327_D_0933_1_1
Orig-FZ M 1:1 / Abb. M 1:3















Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_0327_D_0001_5_1
Orig-FZ M 1:1 / Abb. M 1:3















Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kultu
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor 
FZ_0327_D_0001_13_1
Orig-FZ M 1:1 / Abb. M 1:3
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Massstabsfehler passieren können. Darf erst ganz am Schluss im definitiven Layout ausgeblendet werden.)(Ist zur Sicherheit in allen Ebenen eingefügt und mit den Objkten gruppiert, damit beim Layouten keine
Massstabsfehler passieren können. Darf erst ganz am Schluss im definitiven Layout ausgeblendet werden.)
Referenz
(Ist zur Sicherheit in allen Ebenen eingefügt und mit den Objkten gruppiert, damit beim Layouten keine
Massstabsfehler passieren können. Darf erst ganz am Schluss im definitiven Layout ausgeblendet werden.)
Referenz
(Ist zur Sicherheit in allen Ebenen eingefügt und mit den Objkten gruppiert, damit beim Layouten keine





(Ist zur Sicherheit in allen Ebenen eingefügt und mit den Objkten gruppiert, damit beim Layouten keine






(Ist zur Sicherheit in allen Ebenen eingefügt und mit den Objkten gruppiert, damit beim Layouten keine






(Ist zur Sicherheit in allen Ebenen eingefügt und mit den Objkten gruppiert, damit beim Layouten keine













Tel.  041 / 228 65 95
327.D. Sursee Zellmoos
FZ 327.D.761.1






Tel.  041 / 228 65 95
FZ 327.D.756.1



















Tel.  041 / 228 65 95
327.D. Sursee Zellmoos
FZ 327.D.764.1
















































































Tel.  041 / 228 65 95
FZ 327.D.745.1











(Ist zur Sicherheit in allen Ebenen eingefügt und mit den Objkten gruppiert, damit beim Layouten keine






(Ist zur Sicherheit in allen Ebenen eingefügt und mit den Objkten gruppiert, damit beim Layouten keine













Tel.  041 / 228 65 95
327.D. Sursee Zellmoos
PROVISORISCH FZ 327.C2





































Tel.  041 / 228 65 95
327.D. Sursee Zellmoos
FZ 327.D.782.1






Tel.  041 / 228 65 95
327.D. Sursee Zellmoos
FZ 327.D.765.1










480 481 482 483
484
485
Sursee-Zellmoos, Altfunde: 478-479 Armringe, M=2:3.  480-484 Ringlein, 485 Dreiecksanhän-
ger, M=1:2.
261
(Ist zur Sicherheit in allen Ebenen eingefügt und mit den Objkten gruppiert, damit beim Layouten keine
Massstabsfehler passieren können. Darf erst ganz am Schluss im definitiven Layout ausgeblendet werden.)
Referenz
(Ist zur Sicherheit in allen Ebenen eingefügt und mit den Objkten gruppiert, damit beim Layouten keine
Massstabsfehler passieren können. Darf erst ganz am Schluss im definitiven Layout ausgeblendet werden.)
Referenz
(Ist zur Sicherheit in allen Ebenen eingefügt und mit den Objkten gruppiert, damit beim Layouten keine






(Ist zur Sicherheit in allen Ebenen eingefügt und mit den Objkten gruppiert, damit beim Layouten keine






(Ist zur Sicherheit in allen Ebenen eingefügt und mit den Objkten gruppiert, damit beim Layouten keine









(Ist zur Sicherheit in allen Ebenen eingefügt und mit den Objkten gruppiert, damit beim Layouten keine













Sursee-Zellmoos, Altfunde: 486-490 Meissel,  491-492 Tüllenmeissel, 493 Pfriem, 494 Bronze-






































Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_1370_B_0144_14_bis_16_1
Orig-FZ M 1:1 / Abb. M 1:3















Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_1370_C_1051_1_1
Orig-FZ M 1:1 / Abb. M 1:3







Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 










Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und K lturgrenzen zwischen 1350 und 
SNF-Proj kt: Bearb itu g O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_1370_B_0813_1_1
Orig-FZ M 1:1 / Abb. M 1:3















Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_1370_B_0811_1_1
Orig-FZ M 1:1 / Abb. M 1:3















Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_1370_B_0848_1_1
Orig-FZ M 1:1 / Abb. M 1:3















Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_1370_B_0857_1_1
Orig-FZ M 1:1 / Abb. M 1:3















Die Spätbronzezeit n der Zentralschweiz.
Siedlungsforme , Ökonomi , Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_1370 B_0770_1_1
Orig-FZ M 1:1 / Abb. M 1:3











Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 













Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_1370_B_1080_1_1
Orig-FZ M 1:1 / Abb. M 1:3















Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_1370_B_0853_3_1
Orig-FZ M 1:1 / Abb. M 1:3
FZ erstellt 2015 durch:
FZ_1370_B_0780_11_1
M 1:3
Ingrid Berney Sibylle Heusser
0327_B_bis_U_Sursee_Zellmoos
Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.
SNF-Projekt: Bearbeitung O. Dillier, Mentor E. Nielsen
FZ_1370_B_0780_11_1
Orig-FZ M 1:1 / Abb. M 1:3






Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
Siedlungsformen, Ökonomie, Kult und Kulturgrenzen zwischen 1350 und 
800 v. Chr.











Die Spätbronzezeit in der Zentralschweiz.
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Sursee-Hofstetterfeld: 522 Tonspule, 523 Mondhorn, 524-525 Nadeln, M=1:2; Sursee-Mariazell: 


















Mauensee-Insel: 538-542 Gefässkeramik, M=1:3. 543 Lanzenspitze, M=1:2; Schenkon-Ziegelä-
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Hitzkirch-Moos: 566-569 Konische Schalen, 570 Kalottenschale, 571, 575 Schultergefässe,  




































Hitzkirch-Moos: 597, 599 Töpfe, M=1:3. 598 Spinnwirtel, 600-601, 605 Nadeln, 602 Pfriem, 603 














































































Aesch-Zielacher: 612-615 Gefässkeramik, M=1:3. 616 Mondhorn, M=1:2; Alberswil-Burg Kaste-
len: 617-620 Konische Schalen, 621-623 Kalottenschalen, 624 Schüssel, 625-626 Feinkerami-






















































Alberswil, Kastelen Funde aus Liz F.K.





Alberswil, Kastelen Funde aus Liz F.K.
































Alberswil-Burg Kastelen: 628-638 Töpfe, M=1:3. 639-641 Bronze, 642 Stein, M=1:2.
